








APOTHEKEN 
Bereitschaftsdienste 2024
Unter der Telefonnummer 1450 erhalten Sie rund 
um die Uhr Auskünfte über dienstbereite Apotheken!

Unsere Sonnenschein Apotheke
Industriestr. 12, 2540 Bad Vöslau
Tel. 02252 / 251581

Heilquell Apotheke
Antonsg. 1, 2500 Baden
Tel. 02252 / 87125

Engel-Apotheke
Dr. Karl Renner-Pl. 3, 2514 Traiskirchen
Tel. 02252 /52627

Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“
Südbahnstr. 7, 2544 Leobersdorf
Tel. 02256 / 62359

Marien-Apotheke Baden
Leesdorfer Hauptstr. 11, 2500 Baden
Tel. 02252 / 87147

Schutzengel Apotheke Möllersdorf
Karl Adlitzer Str. 33, 2514 Traiskirchen
Tel. 02252 / 54202

Kur-Apotheke
Badner Str.12, 2540 Bad Vöslau
Tel. 02252 / 70406

Activ Apotheke Tribuswinkel
Pfarrg. 11, 2512 Tribuswinkel
Tel. 02252 / 85538

Trumau Apotheke
Dr. Karl Renner-Pl. 1, 2521 Trumau
Tel. 02253 / 21627

Aeskulap Apotheke
Mühlg. 1, 2511 Pfaffstätten
Tel. 02252 / 21110

Apotheke zum Erlöser
Hochstr. 25, 2540 Bad Vöslau
Tel. 02252 / 76285

Apotheke Hirtenberg
Leobersdorfer Str. 3/3, 2552 Hirtenberg
Tel. 02256 / 82355

Landschaftsapotheke Baden
Hauptpl. 13, 2500 Baden
Tel. 02252 / 86315

Schloß-Apotheke Kottingbrunn
Hauptstr. 13, 2542 Kottingbrunn
Tel. 02252 / 74960

Apotheke zum heiligen Antonius
Bundesstr. 7, 2563 Pottenstein
Tel. 02672 / 82426

Heiligen Geist Apotheke
Hauptpl. 6, 2500 Baden
Tel. 02252 / 48569

die apoteeke in teesdorf
Wr. Neustädter Str. 32b, 2524 Teesdorf
Tel. 02253 / 80540

Apotheke Zur Hl. Dreifaltigkeit
Hainfelder Str. 14, 2560 Berndorf
Tel. 02672 / 82224

Apotheke „Zur Weilburg“
Weilburgstr. 2, 2500 Baden
Tel. 02252 / 48403

Triesting Apotheke
Fabriksstr. 15-17, 2522 Oberwaltersdorf
Tel. 02253 / 8860

Paracelsus-Apotheke
Schimmelg. 2, 2551 Enzesfeld-Lindabrunn
Tel. 02256 / 81242

Der Kalender zeigt an, welche Apotheke durchlaufend Tag- und Nachtdienst versieht. Der Tag- und Nachtdienst beginnt jeweils um 8 Uhr und endet am darauffolgenden Tag um 8 Uhr.
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ordinationsdienste
ALLGEMEIN-
MEDIZINISCHE PRAXEN 
IN BAD VÖSLAU

Dr. Ulrike Bayer 
Hauptstraße 11  
Tel. 02252 71298 
Mo., Di., Mi. 8 bis 12 Uhr  
Di. 17 bis 20 Uhr 
Fr. 8 bis 13 Uhr

Dr. Siamak Lou 
Bahnstraße 18 
Tel. 02252 76376 
Mo., Di. 8 bis 12 Uhr  
Do. 8-12 & 16-19 Uhr  
Fr. 8 bis 11 Uhr

Dr. Petra Simon &  
Dr. Paul Paruzek
Johann-Strauß-Str. 4
Tel. 02252 268068
Mo., Mi. 13 bis 18 Uhr
Di. 7.30 bis 12.30 Uhr
Do. 8 bis 13 Uhr
 

Dr. Reinald Riedl 
Brunngasse 4 
Tel. 02252 74619 
Mo., Do., Fr. 8 bis 11 Uhr  
Di. & Do.
15.30  bis 18 Uhr

Dr. Werner Stadlhofer & 
Dr. Lukas Wohlgenannt 
Bahnstraße 20 
Tel. 02252 70250  
Mo., Mi. 8 bis 11.30 &  
15  bis 17.30 Uhr  
Do., Fr. 8 bis 12 Uhr 
 
URLAUBE 
28. bis 31. Oktober 
Dr. Lou 
und 
Dr. Stadlhofer & 
Dr. Wohlgenannt 

 
 

ALLG.-MEDIZINISCHER 
WOCHENEND– UND  
FEIERTAGSDIENST 
 
Bereitschaft:
8 bis 14 Uhr
Ordination: 9 bis 11 Uhr 
 
5. & 6. Okt. 
Dr. Riedl 
 
12. & 13. Okt. 
Dr. Simon & Dr. Paruzek 
 
19. & 20. Okt. 
Dr. Stadlhofer &  
Dr. Wohlgenannt
 
26. & 27. Okt. 
Dr. Riedl

1. Nov. 
Dr. Bayer

2. & 3. Nov.
Dr. Simon & Dr. Paruzek

Außerhalb dieser 
Zeiten wenden Sie sich  
bitte telefonisch an:
Gesundheitshotline 
1450 

NÖ Ärztedienst 141  
ab 19 Uhr 

Rettung 144  
(in lebensbedrohlichen 
Situationen)
 
ZAHNÄRZTLICHER 
WOCHENEND– UND 
FEIERTAGSDIENST 
Bereitschaft:
9 bis 13 Uhr

5. & 6. Okt.
Dr. Rezwan, MSc
2486 Pottendorf
Tel. 02623 20460

12. & 13. Okt.
Nicht besetzt

19. & 20. Okt.
Dr. Reiffenstuhl
2500 Baden
Tel. 02252 48797

26. & 27. Okt.
Nicht besetzt

1. bis 3. Nov.
Dr-medic Curescu
2542 Kottingbrunn
Tel 02252 71128  

TIERÄRZTLICHER 
24 STUNDEN-DIENST 
Tierklinik Wr. Neustadt 
Tel. 02622 83003

Bereitschaftsdienste
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Alle Pläne finden Sie stets aktuell unter 
der Rubrik „Gesundheit“ auf unserer 
Homepage badvoeslau.at



Ein kostspieliges Geschenk
Die beliebte Rubrik „Es war 
einmal“ (gestaltet von Gerhard 
Baumgartner) lässt für Sie, liebe 
Leserin und lieber Leser, die 
alte Zeit in und rund um Bad 
Vöslau anhand von Zeitungs-
artikeln wieder wachwerden. 
(Quelle: ANNO - Österreichische 
Nationalbibliothek)

Das Bad als Ehevermittler

Herr Das [Vöslauer] Bad hat üb-
rigens kürzlich eine Ehe ver-
mittelt. Da ist ein junger Inge-
nieur, der sich für die Tochter 
eines Großkaufmannes interes-
siert. Er interessiert sich auch 
nebenbei für den Vater und für 
dessen Vermögen. Vorläufig 
macht er mit der hübschen 
jungen Dame alle ländlichen 
Vergnügen mit, den Vater aber 
geleitet er zum Bade. Und da be-
steht die Einrichtung, daß man 
Wertsachen ins Depot gibt, zur 
Vermeidung von Diebstählen. 

Kaufmann und Ingenieur geben 
gleichzeitig ihre Brieftaschen 
ab, bekommen gleichzeitig die 
Kontrollmarke und stürzen sich 
in die laue Flut. 
Der Ingenieur verläßt das Was-
ser zuerst, er erhält seine Brief-
tasche und setzt sich dann vor 
dem Bad nieder. Kurze Zeit da-

rauf folgt der alte Herr. „Wir 
haben unsere Kontrollnummern 
vertauscht und deshalb habe 
ich Ihre Brieftasche, geben Sie 
mir die meine.“ – Es stimmt, die 
Taschen waren vertauscht, der 
Ingenieur gibt lachend dem an-
dern sein Eigentum. Am nächs-
ten Morgen verlobte er sich bei 
einer Waldpartie. Die böse Welt 

munkelt, daß er in der Brief-
tasche seines nunmehrigen 
präsumtiven Schwiegervaters 
genügend Aufklärungen und 
Aufzeichnungen über dessen 
Vermögensstand erhielt.

Aus: „Neues Wiener Journal“ 
vom 19. Juli 1905, S.4

Alarmierung via Telephon

Der Realitätenbesitzer Herr Wil-
helm v. Lange in Gainfarn hat 
der freiwilligen Feuerwehr in 
Vöslau ein ebenso kostspieliges 
als zweckmäßiges Geschenk 
gemacht. Eine im Orte Vöslau 
weit verzweigte, in Gainfarn ihr 
Endziel findende Telegraphen-

leitung allarmirt mit einem 
Schlage die Mannschaft der 
beiden Feuerwehren und ist 
mit dem Staats- und Privat-
telegraphen derart in Ver-
bindung gesetzt, daß auch alle 
Feuerwehren der Umgebung 
gleichzeitig von jedem Brande 
sich gegenseitig verständigen 
können, und ebenso können 
von den betreffenden Bürger-
meisterämtern, aus den Woh-
nungen der Kommandanten, 
aus dem Requisitenhause und 
von den Feuerwachen die ent-
sprechenden Allarmsignale ge-
geben werden.
Die Arbeiten werden so rasch 
betrieben, daß die Ueberga-
be dieses großmüthigen Ge-
schenkes an die Feuerwehr in 
Vöslau am 1. Jänner 1878 er-
folgen kann.

Aus: „Badener Bote“ vom 9. De-
zember 1877, S.4

*  Aktion gültig bis 31.10.2024 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte. Bei einem Upgrade muss der monatliche Mehrumsatz 
mehr als 3,50 Euro betragen.6 Monate kein Grundentgelt für alle Produkte bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem 7. Monat Preis 
lt. gültigem Tarifblatt. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatzpakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, 
OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Anschlussentgelt um 19,90 Euro statt 69,90 Euro. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten 
und versorgbaren Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Ver-
träge können nicht automatisch in andere Liegenschaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, 
Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf 

+    unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    mehr als 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und -serien  

streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top-Mobilfunktarife und unlimitiertes  

Datenvolumen mit LTE-Power

0800 800 514 / kabelplus.at
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-

Im #JetztNetz

Jetzt
alle Produkte

6 Monate
gratis!*

1 Gbit/s
Bis zu
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Kontakt und Informationen

Öffnungszeiten:
Montag, 14 bis 18 Uhr
Mittwoch, 9 bis 12 Uhr und
                 14 bis 18 Uhr
Donnerstag, 14 bis 19 Uhr

Adresse: Kirchenplatz 8,
2540 Bad Vöslau
Telefon: 02252 / 78777
stadtbuecherei@badvoeslau.at
www.stadtbuechereivoeslau.at

Romane und Erzählungen

Aichner, Bernhard:
Yoko

Yoko ist noch 
keine dreißig, als 
sie die Fleisch-
hauerei, die sie 
von ihrem Vater 
geerbt hat, in eine 
kleine Manufak-
tur umwandelt. Mit Hingabe ver-
packt sie fortan das Glück in 
Kekse, anstatt Schweinehälften 
zu zerlegen. Sie ist verliebt, ihr 
Leben ist erfüllt von Leichtigkeit, 
doch von einem Moment zum 
anderen zerbricht alles. Yoko 
liefert eine Kiste Glückskekse 
an ein chinesisches Restau-
rant aus, und als sie versucht, 
einem kleinen Hund im Hinter-
hof zu helfen, wird sie für ihre 
Courage von dessen Peinigern 
bestraft. Der Hund stirbt. Und 
Yokos Albtraum beginnt. Noch 
ahnt sie nicht, mit wem sie es zu 
tun hat. Wie viel Leid über sie 
hereinbrechen und mit welch 
ungeahnter Härte sie sich dafür 
rächen wird. Ihr wird alles ge-
nommen, was ihr lieb ist. Und 
deshalb schlägt Yoko zurück. 
Erbarmungslos.

Carter, Chris:
Der Totenarzt

Bei der Autopsie eines Ver-
kehrsopfers entdeckt Gerichts-
medizinerin Dr. Hove etwas 
Seltsames. Tödliche Wunden 
unter der Haut, die nicht vom 
Unfall stammen können. Sie 
ist auf das Werk eines Serien-
killers gestoßen. Unbemerkt 

und mit enormer 
Expertise lässt er 
jeden seiner bru-
talen Morde wie 
ein zufälliges Un-
glück aussehen. 
Dr. Hove meldet 
ihren Verdacht Robert Hunter 
und Carlos Garcia vom LAPD 
Ultra Violent Crimes Unit. Die 
Detectives stehen vor einem 
Problem. Wie ermittelt man 
in einer Mordserie, wenn die 
Opfer nicht bekannt sind? Wie 
fängt man einen Killer, wenn es 
keinen Tatort gibt? Wie stellt 
man einen sadistischen Jäger, 
der ausgesprochen vorsichtig 
vorgeht? Wie hält man einen 
Unsichtbaren auf, dessen Exis-
tenz nicht bewiesen ist?

Duncan, Tessa:
Wer das Vergessen stört

Nach einer ge-
scheiterten Be-
ziehung lässt sich 
Lily Brown, zuvor 
Polizeipsycho-
login bei Scotland 
Yard, in Canter-
bury als Psychotherapeutin nie-
der. Zu ihren ersten Patientinnen 
gehören Samantha Harris, die in 
einer toxischen Beziehung mit 
ihrem gewalttätigen Ehemann 
gefangen ist. Und Vera Osmond, 
die aufgrund eines schlimmen 
Kindheitserlebnisses unter 
Panikattacken leidet. Lily hält 
Veras Behandlung für erfolg-
reich abgeschlossen, als diese 
sich wieder bei ihr meldet. Doch 
Lily ist abgelenkt durch die er-
neut misshandelte Samantha. 
Wenig später wird Vera tot auf-
gefunden – angeblich Selbst-
mord. Lily glaubt nicht daran 
und stellt Nachforschungen an. 
Dabei stößt sie auf ein furcht-
bares Geheimnis und gerät 
selbst in Lebensgefahr …

Fritsch, Valerie:
Zitronen

August Drach wächst in einem 
Haus am Dorfrand auf, das 
Hölle und Paradies zugleich ist. 
Der Vater, von sich und dem 

Leben enttäuscht, 
misshandelt sei-
nen Sohn. Zärt-
lichkeit hat er 
nur für die Hunde 
übrig. Trost findet 
August bei seiner 
Mutter, die ihn liebevoll um-
sorgt. Doch als der Vater die 
Familie verlässt, verwandelt 
sich die Zuwendung der Mut-
ter: Sie mischt August heim-
lich Medikamente ins Essen, 
schwächt das Kind, macht es 
krank, von seiner Pflege ver-
spricht sie sich Aufmerksamkeit 
und Bewunderung. Erst Jahre 
später gelingt es August, sich 
aus den Fängen der Mutter zu 
befreien und ein unabhängiges 
Leben zu führen.

Hartlieb, Petra:
Freunderlwirtschaft

Es ist Kommissa-
rin Alma Ober-
koflers erste 
Woche in Wien, 
und schon hat 
sie einen toten 
Politiker am Hals. 
Max Langwieser: jung, konser-
vativ, aufstrebend, Minister 
und bester Freund des Kanz-
lers, hat sich den Schädel an 
seinem Designerglastisch auf-
geschlagen. Der Fall sorgt für 
einiges Aufsehen. Von der ein-
zigen potentiellen Zeugin, sei-
ner Verlobten Jessica, fehlt jede 
Spur. Die sitzt derweil in ihrem 
roten Mini-Cabriolet und flieht. 
Wie ihr Leben innerhalb weni-
ger Tage derart dramatisch den 
Bach runtergehen konnte, weiß 
sie nicht. Warum sie in ihrer 
Panik Max‘ Laptop eingesteckt 
hat, kann sie auch nicht mehr 
sagen. Zum Glück hat sie oft 
genug „Tatort“ geschaut, um zu 
wissen, wie man eine Zeit lang 
untertaucht.

Parker, Martina:
Eintunkt

Sommer, Sonne und Festival-
Zeit. Eigentlich wollten Lokal-
journalistin Vera Horvath und 
ihre Freundinnen vom Klub 

der Grünen Dau-
men den August 
geruhsam an-
gehen. Doch dann 
kommt alles ganz 
anders als ge-
dacht. Statt Love 
& Peace gibt es am legendä-
ren Musik-Festival »picture 
on« Mord und Totschlag. Ein 
seltsamer Stalker geht um. 
Vera wird in einen hochpein-
lichen Sexunfall verwickelt 
und Rocksängerin Alex Woods 
verschwindet nach einer ex-
zessiven After-Show-Party. Die 
Gartenladies nehmen sich der 
Sache an und graben bei ihren 
Ermittlungen statt Stauden eine 
Leiche aus.

Schuster, Stephanie:
Milena und die Briefe der Liebe 

Prag, 1916:  Die junge Milena ist 
selbstbewusst und abenteuer-
lustig. Am liebsten verbringt 
sie ihre Tage in Kaffeehäusern, 
den Treffpunkten der Bohème. 
Dort begegnet sie dem geheim-
nisvollen Schriftsteller Franz 
Kafka. Sofort ist klar, dass sie 
beiden mehr verbindet als nur 
die Literatur. Da verbannt sie ihr 
Vater aus ihrer Heimat. Sie hei-
ratet den Literaturkritiker Ernst 
Pollak und lebt mit ihm in Wien, 
doch die Ehe scheitert und Mile-
na verarmt. In ihrer Not schreibt 
sie Franz Kafka, schlägt ihm vor, 
seine Texte ins Tschechische 
zu übersetzen. Schon bald ent-
spinnt sich eine Liebe, die ihres-
gleichen sucht …

Weiters empfohlen

Balzano, Marco:
Café Royal

Coben, Harlan:
Nur für dein Leben

Kvensler, Ulf:
Der Ausflug

Slaughter, Karen:
Letzte Lügen

Ruhrhofer, Norbert:
Bad Vöslau in Flammen

	 aus der Stadtbücherei

kunst & Kultur

22

Stadtanzeiger Bad Vöslaukunst & Kultur

22

Stadtanzeiger Bad Vöslau



StadtBücherei
Bad Vöslau

stadtbuechereivoeslau.at 

Saatgut
Bibliothek

Stadtbücherei 
Kirchenplatz 8

Nur wer sät, kann ernten.

Tausche 
Saatgut in der 
Bücherei und 
fördere die 
Vielfalt.

Montag
Mittwoch

Donnerstag

14-18
  9-12
14-18
14-19

Fo
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: P
ix
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TRFFFFDSAe

miteinander 
lesen in der 
Stadtbücherei
Bücherwurm trifft Leseratte

14.10.2024
14-TÄGIG
9:30-11:00

BITTE UM 
ANMELDUNG 

UNTER
0664/6183400

JEDE*R

IST

HERZLICH

WILLKOMMEN

Treffpunkt: Stadtbücherei, 
Kirchenplatz 8 in Bad Vöslau

  Nächste Termine: | 28.10. | 11.11. | 25.11.  Nächste Termine: | 28.10. | 11.11. | 25.11.

©Heidemarie Höllerbauer
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in gainfarn

SO

06.10.

10–18

13 Stationen zum selber Entdecken
 im Stadtteil Gainfarn

Den genauen Übersichts-
plan mit Sammel-Stem-
pelpass erhalten Sie bei 
der Information beim 
Schloss Gainfarn.

Bitte beachten Sie die jeweiligen Öffnungszeiten!

kunst & Kultur
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Schloss Gainfarn, Hauptstraße 14
10–18 Uhr
Wir lernen so einiges über die Geschichte des Schlosses Gainfarn; Mutige schlittern die steile Rut-
sche im Schlosskeller herunter.

Pfarrersgarten Weinbau Lurf, Hauptstraße 
10–18 Uhr
Wir entdecken den Buschenschank von Familie Lurf mit Einblick in die Winterarbeiten im Weingar-
ten. Dabei genießen wir die Gastfreundschaft bei einer kleinen Jause und einem Gläschen Wein zwi-
schen den Weinstöcken.

Private Fossiliensammlung gerhard Wanzenböck, Breitegasse 7
10–18 Uhr
Bei dieser Station hören wir Interessantes über die Zeit, als Gainfarn noch am Meer lag und die See-
kuh Linda in der Gainfarner Bucht schwamm. Die Wartezeit auf die Führungen verkürzen wir mit 
Schmankerl und Getränken vom Heurigenbetrieb Sunk.

Quelle zur Mitte, Breitegasse 12
10–18 Uhr
Im „Zentrum für Körper, Geist und Seele“ bekommen wir im Rahmen von Führungen mit Michaela 
und Martin Heimhilcher wertvolle Infos über die Geschichte und das Angebot des Zentrums.

BAuernhof Familie Mahrhauser, Breitegasse 31
14–18 Uhr
Gainfarns letzter Bauernhof gewährt uns einen Blick in die Maschinenhalle und zu den Offenstallun-
gen. Bäuerin Ingrid Mahrhauser zeigt uns ihre Kühe, Hendln, Laufenten, Pferde, Hunde und Katzen 
und kredenzt ihre selbstgemachten Mehlspeisen. Unbedingt die Kardinalschnitte probieren!

Ponyreiten FAmilie Bauer, Breitegasse 31
14–18 Uhr
Ebenfalls am Bauernhof von Ingrid Mahrhauser freuen sich Ponys auf die kleinen Gäste, die gemein-
sam mit Familie Bauer und ihrem Team vom Lindenberghof ein Stück mit uns spazieren.

Imkerei Familie Wieser, Brunngasse 10
10–18 Uhr
Wir begeben uns mit Vollblutimker Erich Wieser und seiner Familie auf einen Rundgang durch den 
gesamten Betrieb, inklusive einer Honigverkostung. Auch im Garten steht alles im Zeichen der Biene.

friedmannpark
10–18 Uhr
Wir entdecken die „Don Juan Quelle“ und erfahren Spannendes über die ehemalige „Kaltwasser-
heilanstalt Friedmann“, die von 1857 bis 1932 in Betrieb war.

150 Jahre Kloster Gainfarn, Brunngasse 49
14–18 Uhr
Die Schwestern des Herz Jesu Klosters führen uns im Jubiläumsjahr durch die Räumlichkeiten der 
ehemaligen „Kinderbewahranstalt“, die Kapelle und den idyllischen Garten. Zum Kaffee gibt’s den 
berühmten Klostergugelhupf.

Gainfarner Gewölbe, Brunngasse 65
14–18 Uhr
Wir werfen einen Blick in das Gainfarner Gewölbe, das sich vom einstigen Heurigen in eine Wohn- 
und Wohlfühloase verwandelt hat. Für die kleinen Gäste gibt es einen Spielraum nach Emmi Pikler. 

Freiwillige Feuerwehr Gainfarn, Feuerwehrplatz
10–18 Uhr
Vorführungen um 10.30 Uhr | 12 Uhr | 15 Uhr | 16.30 Uhr 
Platzkonzert mit dem Flügelhornduo Sauer von 14–15 Uhr
Die 111-jährige Dampfspritze zeigt uns, wie Brände anno dazumal gelöscht wurden. Daneben sehen 
wir das älteste und neueste Fahrzeug der Gainfarner Feuerwehrflotte. Es gibt Snacks und Getränke.

Ältestes Haus Gainfarns und Halterhaus, Feuerwehrplatz
10–18 Uhr
Gegenüber der Feuerwehr befindet sich das älteste Haus Gainfarns sowie das Halterhaus, Sitz einer 
der ältesten Genossenschaften Österreichs. Karl Lielacher weiß viele faszinierende Anekdoten zu 
Gainfarns Vergangenheit zu erzählen.

Raiffeisenbank Baden, Hauptstraße 55
10–18 Uhr
Wir lernen einen bislang unbekannten Bereich der Bankstelle kennen und erfahren so einiges über 
die Geschichte der Gainfarner Raiffeisenbank. Die Kids können sich in der Sumsi Hüpfburg austo-
ben. Am Nachmittag kommt die echte Sumsi für Selfies vorbei. Auch für’s leibliche Wohl ist gesorgt.
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Jahre BBV

19
99–2024

Reservierung: ab 4. Oktober 
unter 0681 818 35 599 
oder karten@bbvlive.com

In Zusammenarbeit mit der 
Stadtgemeinde Bad Vöslau 
www.bbvlive.com

Blasorchester
Bad Vöslau

A Festival Prelude • Textilaku Marsch • Of Castles And Legends • October • 
The Hounds Of Spring • Zorba’s Dance • Rocky • Tanz der Vampire • uvm.

Musikalische Leitung: 
Christian Sauer 
 
Karten: € 20 / € 18 / € 12 
50 % Ermäßigung für 
Schüler und Studenten

Vorverkauf:  
Sa, 09.11., 16.11., 10–12 Uhr 
im Schloss Gainfarn

BBV in  
Concert

So,17. Nov.
16:00 Uhr
Thermenhalle

kunst & Kultur
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 Gemeinde Mödling 
„Natur im Garten“-Vortrag: Gärten klimafit machen
Pfarrsaal St. Othmar, Kaiserin Elisabethstraße 28, 2340
Mödling

Gemeinde Kottingbrunn
„Natur im Garten“-Vortrag: Bäume und Sträucher
- Grüne Klimaanlagen
Schloßbücherei, Schloß 8, 2542 Kottingbrunn

Gemeinden Guntramsdorf und Gumpoldskirchen
Fachvortrag: "Der beste Schutz vor Wetterextremen"-
Wie kann sich die Bevölkerung durch
Eigenschutzversorgung schützen?
Musikheim, Am Tabor 3, 2353 Guntramsdorf

Klimaherbst 
Modellregion thermenlinie

12.09.24
18 UHR

18.10.24
18 Uhr

04.10.24
17:30 Uhr

28.10.24
18 Uhr

Gemeinden Bad Vöslau und Sooß
Fachvortrag zum Thema „Wasser im Klimawandel – richtig
 umgehen mit dem blauen Gold“
Schloss Gainfarn Konzertsaal, Hauptstraße 14, 2540 Bad Vöslau

18.11.24
18 UHR

Gemeinde Pfaffstätten
„Natur im Garten“-Vortrag: Kompost – Herzstück des
Naturgartens
Gemeindesaal Pfaffstätten, Dr. Josef Dolp-Straße 2, 2511
Pfaffstätten 27.09.202427.09.2024

15:00-16:3015:00-16:30

Volksheim GainfarnVolksheim Gainfarn
Hauptstraße 65Hauptstraße 65

Menschen mit Ge-          Menschen mit Ge-          
dächtnisproblemen         dächtnisproblemen         
oder Demenz & ihre oder Demenz & ihre 
AngehörigenAngehörigen

FREIWILLIGE
FREIWILLIGEHELFER*INNEN

HELFER*INNENGERNE 
GERNE WILLKOMMEN

WILLKOMMEN

BITTE UM 
BITTE UM 

ANMELDUNG 

ANMELDUNG 

UNTER 
UNTER 

0664 / 6183400

0664 / 6183400

KOMMENDE TERMINE:  KOMMENDE TERMINE:  

11.10. | 08.11. | 22.11. | 20.12.

Erinnern statt 
vergessen

KARTENSPIELE 
KARTENSPIELE BRETTSPIELE
BRETTSPIELE

&&
AUSTAUSCHAUSTAUSCH

Cafe -

TRFFFFDSA

gedächtnis-
training
mittwoch-morgen-cafÉ

25.09.2024
14-TÄGIG
9:00-10:30

FREIER EINTRITT********FLEXIBLETEILNAHME

NÄHERE

INFOS BEI

MAG. SONJA

KITTEL-PENDL

0650 / 4834533

JEDE*R

IST

HERZLICH

WILLKOMMEN

Treffpunkt im Pfarrsaal der evang.
Pfarrgemeinde Bad Vöslau
in der Raulestraße 5

  Nächste Termine: 09.10. | 23.10. | 06.11. | 20.11.  Nächste Termine: 09.10. | 23.10. | 06.11. | 20.11.

Zusammen-kommenum 9:00Training 9:30
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Route 1:  
7:19  Veilchengasse
7:20  Viertelgraben
7:22  Alleeg./Roseggerstr.
7:24  Roseggerstr./Erlg.
7:26  Bahnstr./Falkstr.
7:30  VS Raulestrasse

Route 2:  
7:16  Kheck-Str. 47
         (Autobahntunnel)
7:18  „Kl. Semmering“
          (östl. der Bahn)
7:20  „Kl. Semmering“
          (westl. der Bahn)
7:22   Alleeg. 1/Roseggerstr.
7:24  Roseggerstr./Erlg.
7:26  Bahnstr./Falkstr.
7:30  VS Raulestrasse

Route 3:  
7:22  Falkstr./Badnerstr. 
         (WLV)
7:25  Friedhof Bad Vöslau
7:28  Eislaufplatz
          Bad Vöslau
7:30  VS Raulestrasse

Die Routen

LEBEN & LEUTE
Community Nurses:  
Gesundheitsvorträge, 
Beratung, Hausbesuche 

Sportliches Bad Vöslau:  
Eisstock-Jux-Turnier, 
Blitzschach-Open 

30

31

PBZ Bad Vöslau:  
Direktion überraschte 
Bewohner mit Eiscreme

32

„SchulRadBus“ Bad Vöslau 
feiert Landespremiere

Gesunde Gemeinde:  
Angebote und Tipps für 
mehr Wohlbefinden 

33

SCHULWEG Mit Beginn des neuen Schul-
jahres hat auch die Verkehrsintensität vor 
den Schulen – v.a. in den Morgenstunden 
– wieder Einzug gehalten. Um Kinder und 
Eltern für mehr Bewegung zu begeistern 
und wenn möglich auch das Auto stehen 
zu lassen, wurde der niederösterreichweit 
erste SchulRadBus ins Leben gerufen.

Der SchulRadBus ist ein „Bus“ aus Fahr-
rädern, mit dem die Volksschulkinder von 
ihren Eltern und polizeilich geschulten 
Routenverantwortlichen sicher zur Schu-
le begleitet werden und dabei gleich ihre 
Geschicklichkeit am Rad fördern. Nach dem 
Einzugsgebiet der Kinder der VS Raule-
straße wurden in Bad Vöslau drei Routen 
mit insgesamt 12 Haltestellen festgelegt. 
Diese wurden von Seiten der NÖ Verkehrs-
beratung auf Verkehrssicherheit überprüft 
und gemeinsam mit der Stadtgemeinde Bad 
Vöslau nach Lösungen für potenzielle Ge-
fahrenstellen gesucht. So wurde u.a. in der 
Falkstraße (Route 3 des SchulRadBusses) 
eine Tempo 30- Zone verordnet.

Auf Initiative der Radlobby Bad Vöslau 
wurde landesweit der erste SchulRadBus 
in Niederösterreich entwickelt und mit 
Hilfe der Stadtgemeinde Bad Vöslau, des 
Mobilitätsmanagements Niederösterreich 
der NÖ.Regional sowie der Radlobby Bad 
Vöslau umgesetzt. Dafür notwendig waren 
viele Helferlein wie die VS Raulestraße 
selbst, die Stadtverwaltung, die Bezirks-
hauptmannschaft für verkehrsrechtliche 
Fragen, die LPD NÖ für die Schulungsinhalte 
und das Land NÖ als Fördergeber. Nach 
erfolgreicher Umsetzung soll der Schul-
RadBus nun landesweit ausgerollt werden.

Freitag ist SchulRadBus-Tag
Der SchulRadBus Bad Vöslau ist durch ge-
schulte Begleitpersonen so aufgesetzt, dass 
er sich von selbst trägt und nicht laufend 
von der Exekutive begleitet werden muss. 
Ab sofort wird immer freitags in der Früh 
dank lokaler Initiatoren und Vertretern der 
Radlobby Bad Vöslau mit dem Rad in die 
Schule gefahren. Allgemeine Anfragen via 
E-Mail an: jenny.lischka@radlobby.at 

Der SchulRadBus wird von der Stadt Bad Vöslau unterstützt. (Foto: NÖ Regional/Gausterer)
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PORTRÄT Der Bad Vöslauer 
Norbert Ruhrhofer hat in die-
sen Tagen mit „Bad Vöslau in 
Flammen“ seinen vierten Kri-
mi-Band vorgelegt. Am 3. Okto-
ber wird das Werk im Schloss 
Gainfarn öffentlich präsen-
tiert. Der „Stadtanzeiger“ hat 
mit dem Autor über das Buch, 
seine Passion für die Schrift-
stellerei und neue Projekte ge-
sprochen.

Wenn Norbert Ruhrhofer übers 
Schreiben spricht, leuchten 
seine Augen. Man sieht dem 
56-Jährigen die Begeisterung an 
– aber auch die Erleichterung, 
sein jüngstes Werk endlich 
in den Regalen der Buch-
handlungen zu wissen. Mona-
telang hatte er an der Erstellung 
von „Bad Vöslau in Flammen“ 
gearbeitet, an den Figuren ge-
feilt, den Text kritisch evaluiert. 
Stammlesern ist der Plot, der 
rund um das (fiktive) Ermittler-
Ehepaar Pokorny aufgebaut ist 
und im (nicht fiktiven) Bad Vös-
lau angesiedelt ist, bekannt, und 
nicht wenige unter ihnen freuten 
sich wohl schon gespannt auf 
die Veröffentlichung von Band 
vier der regionalen Krimi-Serie. 
„Die Story beginnt damit, dass in 
einem abgebrannten Bad Vös-
lauer Hotel ein Toter gefunden 
wird“, verrät Ruhrhofer. „Wie 
immer stolpern die Pokornys in 
den Fall hinein – und eines kann 
ich schon verraten: Am Ende 
des Bandes passiert etwas ganz 
Spezielles.“

„Schreiben lernen kann jeder“
Auf die Figuren der Pokornys, 
seine wichtigste Schöpfung, 
ist Ruhrhofer besonders stolz. 
„Ich wollte einen lockeren Krimi 
schreiben, mit positiven, teils 
schrulligen, aber trotzdem 
liebenswerten Figuren – und kei-
nen blutrünstigen Roman“, be-
tont er. Als Vorbilder nennt der 
Autor Rita Falk und Wolf Haas. 
Dabei genießt er es, die Leser-
schaft mit detaillierten Figuren-
beschreibungen oder neu ent-
deckten Locations in der Stadt 
über die Landesgrenzen hinaus 
zu überraschen. Die Frage, ob 
ihm das Talent zum Schreiben 

in die Wiege gelegt wurde, ver-
neint der Schriftsteller. „Schrei-
ben ist letztendlich ein Hand-
werk, das man lernen kann, 
allerdings habe ich zwei An-
läufe gebraucht“, meint Ruhr-
hofer. „Zu Beginn habe ich mir 
eine Jahreskarte für die Stadt-
bücherei genommen, viele Kri-
mis, Thriller und Biografien ge-
lesen und das Genre studiert.“ 
Dabei überließ er nichts dem 
Zufall: „Ich plane seither jede 
Geschichte durch, überlege 
mir die Szenen, Orte und Fi-
guren genau. Das ist zwar an-
strengend, aber es macht 
Spaß.“
Tatsächlich zählt Ruhrhofer 
in der Branche zu den „Spät-
berufenen“. Vor Erscheinen sei-
nes Debüt-Krimis „Mord in Bad 
Vöslau“ 2021 war das Leben 
des Autors, der 1968 in Wien 
geboren wurde und 2013 nach 

Bad Vöslau gezogen ist, ein ganz 
anderes gewesen. „Als junger 
Erwachsener habe ich bei einem 
Sozialversicherungsträger ge-
arbeitet – aber irgendwann woll-
te ich nicht mehr“, erzählt er. 
Es folgten mehrere „Studenten-
jobs“, ein (abgeschlossenes) 
Jus-Studium sowie Engage-
ments in der Werbebranche 
und im Informationsdienst-
leistungsbereich. 

„Festplatte“ gelöscht
Eine einschneidende Zäsur stell-
te für Ruhrhofer aber im April 
2024 ein Bandscheibenvorfall 
dar, der seine „Festplatte“ ge-
löscht hat, wie er sagt. „Nur 
mehr mit dem eigenen Körper 
beschäftigt zu sein, nimmt dir 
die Kreativität für Neues. Ich bin 
damals nachdenklich geworden 
und habe mir gedacht: ‚War 
der Stress der letzten Jahre, 

die Tätigkeit bei Notruf NÖ, die 
Lesungen, das Marketing und 
die hunderten Kilometer in die 
Buchhandlungen zu viel?‘“
Die leise Kritik mancher Leser, 
dass die Handlung der Krimis 
immer in der Region angesiedelt 
ist und mit Blick auf die Nen-
nung bestimmter Schauplätze 
wie etwa Weingüter mittlerweile 
„nicht mehr so neu“ wirkt, kann 
Ruhrhofer nur teilweise nach-
vollziehen: „Band drei spielt 
in Wien, in Band vier geht’s 
nach Graz und nach Deutsch-

land. Allerdings habe ich auch 
schon darüber nachgedacht, 
wie es weitergeht. Und vielleicht 
mache ich auch ganz etwas 
Neues.“ Ein Thriller? Eine Ko-
mödie vielleicht? „Ich schließe 
nichts aus, es wird aber ent-
weder gruselig oder lustig sein 
– beides geht nicht“, meint Ruhr-
hofer, der sich auch etwas Auto-
biografisches vorstellen kann, 
mit einem Lächeln. Ob das neue 
Projekt ein Erfolg wird, darüber 
macht er sich (noch) keine Ge-
danken. Zunächst gilt es, das 
aktuelle Buch „Bad Vöslau in 
Flammen“ an die Frau und an 
den Mann zu bringen. „Ich freue 
mich schon sehr, es am 3. Okto-
ber in Schloss Gainfarn zu prä-
sentieren. Es gibt übrigens noch 
Karten.“

DETAILS ZUR LESUNG:

Termin: Do., 3. Oktober 2024,
 18.30 Uhr

Ort: Konzertsaal, Schloss 
Gainfarn, Hauptstraße 14
Eintritt: 8 Euro (inkl. kosten-
losem Willkommensgetränk)
Anmeldung via E-Mail unter: 
lesung@norbert-ruhrhofer.at
Nähere Infos online unter: 
www.norbert-ruhrhofer.at/
veranstaltungen

Ein Schriftsteller in „Flammen“

„Ich plane jede Geschichte     
durch, überlege mir die 

Orte und Figuren genau.“

Autor Norbert Ruhrhofer

Norbert Ruhrhofer legt Band vier seiner Krimiserie vor. (Foto: SGBV)
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community 
nurses bad vöslau

Seit zwei Jahren bietet die 
neue Berufsgruppe „Community 
Nurses“ im Rahmen des Förder-
projektes der EU in unserer Ge-
meinde Unterstützung im Ge-
sundheits- und Pflegebereich 
an. Das Angebot steht den Bür-
gerinnen und Bürgern von Bad 
Vöslau, Gainfarn und Großau 
kostenlos zur Verfügung und 
wird durch das Programm Next 
Generation EU gefördert.

Wir alle wünschen uns ein lan-
ges Leben bei guter Gesund-
heit. Es geht dabei nicht nur 
darum, ein möglichst hohes 
Alter zu erreichen, sondern 
vor allem darum, wie wir altern. 
Den meisten Menschen stellen 
sich Fragen wie: Kann ich meine 
gewünschte Lebensqualität er-
halten? Kann ich bis ins hohe 
Alter aktiv und selbstbestimmt 
leben? Kann ich in meiner ge-
wohnten Umgebung bleiben?

Gesunde Lebensführung
Die Möglichkeiten und Chancen, 
das Leben im Alter gesund zu 
gestalten, sind nicht immer für 
alle gleich. Dennoch kann jeder 
Mensch durch eine gesunde 
Lebensführung zum gesunden 
Altern beitragen. Dabei unter-
stützen wir Community Nurses 
Sie gerne und sind erste Anlauf-
stelle für Fragen rund um Vor-
sorge, Gesundheit und Pflege.

Wie in der jüngsten Ausgabe des 
„Stadtanzeiger“ angekündigt, 
startet im Oktober 2024 unsere 
Vortragsreihe zu Demenz. 

Demenz-Vortrag, Teil 1:
Erkennen–Verstehen–Handeln

Termin: 3. Oktober 2024, 18 Uhr
Ort: Rathaus, Schlossplatz 1, 
2540 Bad Vöslau 

Eine Demenzexpertin informiert 
über das Thema Demenz, deren 
Ursachen, Anzeichen, die ärzt-
liche Untersuchung und Unter-
stützungsmöglichkeiten. Die 
Veranstaltung zielt darauf ab, 
demenzielle Erkrankungen zu 
erkennen, zu verstehen und bie-
tet erste Tipps.

Hausbesuche möglich
Die „Community Nurses“ sind 
von Montag bis Donnerstag zwi-
schen 8 und 12 Uhr telefonisch 
erreichbar. Termine sowie Haus-
besuche nach telefonischer 
Vereinbarung. Gerne kommen 
wir nach telefonischer Verein-
barung zu einem Hausbesuch 
oder empfangen Sie in unse-
rem Büro in der Hochstraße 23 
(2.Stock, Tür 21).

Kontakt:
Adresse: Hochstraße 23/2/21
Tel.: 0664 / 6183400
E-Mail: cn@badvoeslau.at

Das Team der Community Nurses freut sich auf Ihren Anruf. (Foto: CNBV)

„Heckentag 2024“ - Bestellfrist

Am 9. November 2024 ist wieder „Hecken-
tag“ im Osten Österreichs und damit für 
zahlreiche Naturliebhaberinnen und leiden-
schaftliche Hobbygärtner ein wichtiger 
Tag zum Schutz der heimischen Tier- und 
Pflanzenwelt. Bei der Gelegenheit erhalten 
Gartenfans Bäume und Sträucher aus re-
gionaler Abstammung und leisten einen 
Beitrag für eine lebendige Artenvielfalt.

Frist für Vorbestellungen:
Noch bis 16. Oktober 2024,
online via: www.heckentag.at 
Kontakt: Tel.: 0680 / 2340106
E-Mail: office@heckentag.at

Flohmarkt zugunsten der Tiere

Der traditionelle „Flohmarkt zugunsten der 
Tiere“ findet wieder Anfang Oktober im 
Gastgarten des Café Post, Badner Straße 6, 
statt. Der Flohmarkt ist für Sie geöffnet am:

Freitag, 4. Oktober, 9 bis 17 Uhr
Samstag, 5. Oktober, 9 bis 17 Uhr
Sonntag, 6. Oktober, 9 bis 14 Uhr

Bitte unterstützen Sie den Verein durch 
Flohmarktspenden oder einen Besuch.

„Medaillen“ für Blutspender

Am 30. August 2024 hat das Rote Kreuz die 
Blutspendeaktion in der Thermenhalle in 
Bad Vöslau durchgeführt. Die Organisation 
bedankt sich sehr herzlich bei insgesamt 
166 Blutspenderinnen und Blutspendern. 
Folgenden Personen wurde aufgrund ihrer 
häufigen Spenden ein Verdienstzeichen 
überreicht: Herrn Spörk (Bronze), Herrn DI 
Struska (Bronze), Herrn Wertek (Bronze), 
Frau Subu-Hauke (Silber). Der nächste Blut-
spendetermin findet am 25. Oktober 2024 
in der Bezirksstelle Kottingbrunn statt.

Markus Wertek mit Urkunde. (Foto: RK)

Die „Community 
 Nurses“ sind 

von Montag bis                   
Donnerstag                   

zwischen 8 und 
12 Uhr telefonisch                      

erreichbar.
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Jux-Turnier der Eisstockler

Die Mitglieder des Asphalt- und 
Eisstockvereins Bad Vöslau 
laden alle Sport- und Freizeit-
vereine sowie Organisationen 
der Stadt Bad Vöslau zu einem 
Jux-Turnier am 17. Novem-
ber 2024 von 9 bis 12 Uhr in 
die Geymüllerhalle ein. Teil-
nahmebedingung sind „Spaß 
und Freude“ an einer neuen 
Freizeitaktivität mit Freunden 
und Bekannten, um mit Team-
geist und Spaß einen „sport-
lichen“ Erfolg zu erreichen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Für die 
drei besten Mannschaften gibt 
es Sachpreise. Voranmeldungen 
erbeten unter Tel./E-Mail:
0676 / 5276655 (St. Schmid)
0650 / 6976448 (M. Prestros)
aesv.badvoeslau@gmail.com

Blitzschach im CG Hotel

Am 8. September ist im College 
Garden Hotel Bad Vöslau die 35. 
Auflage des Blitzschach Open 
über die Bühne gegangen. Bei 
diesem traditionellen Schach-
Event wurde über elf Runden 
um das grüne Porzellan-Pferd 
gekämpft. Der „Mr. Green“-Titel 
ging heuer das zweite Mal bin-
nen zwei Jahren an Tom Noltz. 
Mit zehn von elf Punkten sicher-
te sich der Wiener vor dem Vor-
jahressieger Gerhard Schroll 
mit einem Punkt Vorsprung den 
Sieg. Dritter wurde Christoph 
Götz, der bereits in den letz-
ten Jahren bei den Besten an-
klopfte (2022 Platz 4, 2023 Platz 
5) und diesmal den Sprung aufs 
Stockerl schaffte.

Beim U14-Bewerb gewann 
der Eigenbauspieler aus Bad 
Vöslau, David Jeftic, mit fünf 
Punkten die Wertung vor Ma-
dita Anna Stift (4,5 Punkte) aus 
Sieghartskirchen und wieder 
einem Bad Vöslauer, Luca Fa-
bianek (2,5 Punkte). Den vier-
ten Platz erreichte Viktor Anton 
Teichmeister (Sieghartskirchen), 
der ebenso 2,5 Punkte heraus-
spielte, aber mit der Buchholz-
wertung (Zweitwertung) um 
einen halben Punkt das Trepp-
chen verfehlte. Bei den Bur-
schen U18 staubte Abtin Mah-
joub mit 6,5 Punkten den Sieg 
ab und wurde in der offenen 
Klasse sogar ausgezeichneter 
Achter. Noori Darius (SK Raiba 
Donnerskirchen) schaffte mit 
5,5 Punkten den zweiten Platz. 
Daniel Deak-Sala (Kjsv Wien) 
rundete die Top 3 ab. Bad Vös-
laus Sport-Stadtrat Markus 
Wertek gratulierte herzlich.

Langsam-Lauf-Treff dankt 

Die Saison des Langsam-Lauf-
Treffs ist im September mit Er-
folg zu Ende gegangen. Das 
Betreuerteam möchte sich auf 
diesem Wege bei all jenen be-
danken, die den Treff regel-
mäßig besucht haben, und hofft, 
dass es Ihnen Freude bereitet 
hat, gemeinsam ein wenig die 
Natur zu genießen. Das Team 
würde sich freuen, alle Teil-
nehmer nächstes Jahr wieder 
begrüßen zu dürfen – beim 
„Laufen ohne zu schnaufen!“ 
Der Langsam-Lauf-Treff ist ver-
einsungebunden und gratis. 

Helmut Kousz

← Bei den Blitzschach-
Open im College Gar-
den rauchten nicht nur 
die Köpfe der Sieger. 
(Foto: Arnim Roider)

Was tun mit einer
totgefahrenen Katze?

Nachstehende Zuschrift hat 
den „Stadtanzeiger“ erreicht, 
verbunden mit dem Ersuchen 
um Abdruck. Dem kommt die 
Redaktion gerne nach.

Am Donnerstag, den 29. Au-
gust 2024, ist gegen 7 Uhr 
in der Früh im Bereich der 
Volksschule Gainfarn unsere 
einjährige Maine-Coon-Katze 
von einem Auto erfasst und 
getötet worden. Ein netter 
Herr hat sich ein Herz ge-
nommen und unsere tote 
Katze von der Straße ent-
fernt. Die Kollegen vom Bau-
hof waren so freundlich, die 
Überreste mitzunehmen. 

Erst einen Tag später haben 
wir in der Früh an Ort und 
Stelle nachgefragt und so 
die schmerzhafte Nachricht 
erfahren. Wir möchten im 
Namen aller im Straßenver-
kehr zu Tode gekommenen 
Tiere daran erinnern, dass 
es – sofern es der Lenker be-
merkt – zum Anstand gehört, 
zumindest stehen zu bleiben 

und eine Nachricht über das 
Unglück an die Besitzer der 
Tiere zu hinterlassen.

Denn die Stunden, in denen 
man sein geliebtes Haustier 
sucht, sind quälend. Es ist 
eine Zeit voll Ungewissheit, 
aber auch Hoffnung, es doch 
noch zu finden. Anders muss 
man sich auf Beschreibungen 
verlassen. Die NÖ Tierhotline 
empfiehlt zwar auf ihrer Web-
site, tote Tiere von der Stra-
ße zu entfernen bzw. Drit-
te einzuschalten, dennoch 
möchten wir eine Änderung 
anregen. Unsere Katze war 
gechippt, wäre die Polizei in-
formiert worden, wäre auch 
ein Tierarzt angefordert und 
der Chip ausgelesen worden. 

Aus diesem Grund wurde 
uns von der Züchterin und 
Tierärztin nahegelegt, unse-
re Katze chippen zu lassen. 
Gerne hätten wir sie bei uns 
begraben.

Familie Fink-Hauer

Die wundersame Rettung 
der Frau Hermine Fabian
DANKSAGUNG Die Pensionis-
tin Hermine Fabian nimmt ihre 
Ehrung anlässlich ihres 95. Ge-
burtstages zum Anlass, um sich 
im „Stadtanzeiger“ bei zwei 
Bad Vöslauerinnen für ihre 
großartige Hilfe zu bedanken.

Hermine Fabian ist laut eigenen 
Angaben am 7. Oktober 2023 
nach einem Orientierungsver-
lust bei einem Spaziergang 
liebenswürdig verpflegt und si-
cher zurück in die „Residenz“ 
gebracht worden.
Während die erste Helferin Frau 
Fabian zu sich in die Wohnung 
bat, mit einem Glas Wasser ver-
sorgte und eine Weile mit ihr 
plauderte, ließ es sich die zwei-
te Bad Vöslauerin nicht nehmen, 
die betagte Dame persönlich 

mit dem Auto zu ihrer Unter-
kunft zu fahren. „Ich war über 
diese Freundlichkeit und Hilfs-
bereitschaft überrascht. Leider 
habe ich nicht nach Namen ge-
fragt“, erklärte Fabian gegen-
über dem „Stadtanzeiger“. 

Dank an hilfsbereite Damen
„Ich hätte eine Bitte, ob Sie in 
der Zeitung einen Artikel über 
eine so große Hilfe gegen-
über alten und fremden Men-
schen bringen könnten. Das ist 
heute nicht selbstverständlich“, 
fügte Fabian hinzu. Der „Stadt-
anzeiger“ kommt dieser Bitte 
gerne nach. Herzlichen Dank 
den beiden hilfsbereiten Damen! 
Die Ehrung anlässlich des 95. 
Geburtstags nahm Stadträtin 
Anita Tretthann vor.

sportliches
bad vöslau
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„Baby-Treff“ im Schlosskindergarten 

Der nächste „Baby-Treff“ findet am Diens-
tag, den 8. Oktober, zwischen 15 und 16.30 
Uhr im Schlosskindergarten Bad Vöslau 
statt. Motto: Miteinander spielen, sich aus-
tauschen und plaudern.

Telefonische Gesundheitsberatung

Geschultes diplomiertes Pflegepersonal 
gibt Ihnen unter der Rufnummer 1450 Emp-
fehlungen, was Sie tun können, wenn Ihnen 
Ihre Gesundheit plötzlich Sorgen bereitet. 
Schnell und unbürokratisch wird Ihnen an 
365 Tagen zu jeder Tages- und Nachtzeit 
kompetente Auskunft erteilt. Die Gesund-
heitsberatung ist aber auch mit allen Not-
rufnummern verbunden und schickt im 
Akutfall auch die Rettung.

Sonstige Beratungsdienste

Mutter-Eltern-Beratung:
Die Gesunde Gemeinde und die Familien-
freundliche Gemeinde Bad Vöslau bieten 
seit 2019 eine Mutter-Elternberatung an. 
Somit stellt die Stadtgemeinde ein kosten-
loses Beratungsservice des Landes NÖ für 
Kinder von 0 bis 6 Jahren zur Verfügung.  
Einmal im Monat steht die Bad Vöslauer 
Kinderärztin Frau Dr. Tanja Mair, unterstützt 
von einer diplomierten Kinderschwester, 
den Jungfamilien mit Rat und Tat zur Seite. 

Neben der fachärztlichen Untersuchung 
erfolgt die Beratung auch zu Themen, wie 
Entwicklung und Förderung Ihres Kindes, 
Tipps zur Förderung von motorischen 
Fähigkeiten, Beobachtung zur sprachlichen 
Entwicklung und zum psychosozialen Sta-
tus. Aber auch der Austausch unter den El-
tern und der Kontakt der Kinder zu Gleich-
altrigen sind während der Beratungszeit 
gegeben. Informationen über spezielle The-
men wie Zahngesundheit, Ernährung oder 
Kindersicherheit werden in gesonderten 
Veranstaltungen angeboten.

Die Beratungen finden im Erdgeschoß des 
Rathauses, Schlossplatz 1, statt. Nächster 
Termin: 11. Oktober 2024, 9 bis 12 Uhr

Rechtsberatung:
Mittwoch, 23. Oktober, 17 Uhr - Rathaus
Anmeldung unter Tel. 02252 / 76161-513

Sozialberatung:
Nur nach telefonischer Vereinbarung unter: 
02252 / 76161-513. 

AKTION Ende August hat sich ein sonniger 
Nachmittag im Pflege- und Betreuungs-
zentrum Bad Vöslau in eine Oase des Ge-
nusses und der Gemeinschaft verwandelt. 
Die Mitarbeiterinnen der Direktion, der 
Küche und des Ehrenamtes hielten für die 
Bewohner eine Überraschung bereit.

Mit Hintergrundmusik zogen die Be-
treuerinnen von Zimmer zu Zimmer und 
waren im ganzen Haus unterwegs, um das 
köstliche Eis zu verteilen und Freude zu 
verbreiten. Die Mitarbeiter strahlten vor 
Engagement und Herzlichkeit, als sie die 

Bewohnerinnen und das Personal mit er-
frischendem Eis überraschten. Die melo-
dische und typisch italienische Musik sorg-
te für eine fröhliche, ja fast südländische  
Atmosphäre.

„Ein Lächeln und ein köstliches Eis können 
wahre Wunder bewirken. In der Küche geht 
es nicht nur um das Zubereiten von Speisen, 
sondern auch darum, Freude zu schaffen. 
Es war eine Freude, die Bewohnerinnen 
und Mitarbeiter mit unseren Kreationen zu 
erfreuen und ein Lächeln aufs Gesicht zu 
zaubern“, sagte Koch Thomas Rabl.

PBZ Bad Vöslau: 
Eine eisige Überraschung

← Die Bewohnerinnen 
freuten sich über köst-
liche Erfrischung. (Foto: 
PBZBV)

Nach vielen schönen Jahren habe ich mich nun mit 31. 
Dezember 2023 ins Privatleben zurückgezogen. Es hat 
mich stets mit Freude und Stolz erfüllt, Ihnen in Bad Vös-
lau mit meinem Wissen behilflich zu sein.

Von vielen Kundinnen und Kunden konnte ich mich leider 
nicht persönlich verabschieden. Daher möchte ich mich 
auf diesem Wege für ihre jahrelange Treue bedanken. 

Auch allen Ärztinnen und Therapeuten in Bad Vöslau bin 
ich für die jahrelange und immer gute Zusammenarbeit zu 
großem Dank verpflichtet. Mag. Dr. Peter Behensky hat die 
Apotheke zum Erlöser bereits mit 1. Jänner 2024 über-
nommen. Ich wünsche ihm und seinem Team alles Gute! 

Mag. Ilse Wunderlich-Polzer

Danksagung
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Geburtsvorbereitungskurs: 
Abschied Hronek-Tomann 

Nach 26 Jahren findet ab Sep-
tember 2024 im Kindergarten 
Sonnenblumenweg kein Ge-
burtsvorbereitungskurs mehr 
statt. Aus organisatorischen 
Gründen – der Kindergarten 
wird aktuell umgebaut – ist 
es leider nicht möglich, einen 
durchgehenden Kurs anzu-
bieten. Ein großes Dankeschön 
geht an alle Mütter (und Paare), 
die meine Kurse besucht haben. 
Mein Dank gilt auch der Stadt-
gemeinde Bad Vöslau für 26 
Jahre guter Zusammenarbeit. 
Allen Schwangeren wünsche 
ich, dass sie einen für sich pas-
senden Geburtsvorbereitungs-
kurs finden. Ich wünsche allen 
eine gute Zeit.

Sigrid Hronek-Tomann

Lebensfreude und mentale 
Stärke mit Sirit Albel

Die diplomierte Lebens- und 
Sozialberaterin und systemi-
sche Coach Mag. Sirit Albel 
unterstützt Menschen in Bad 
Vöslau dabei, mentale Stärke 
und Lebensfreude zu finden. 
Mit langjähriger Erfahrung in 
der Begleitung von Menschen 
in Krisen und Veränderungen 
sowie fundiertem Wissen aus 
der psychosozialen Beratung, 
bietet sie professionelle Unter-
stützung an. So kann individuell 
auf Themen wie Lebenskrisen, 
Trauer, Verlust, Einsamkeit, 
dem Gefühl des Feststeckens 
oder einem Wunsch nach Ver-
änderung eingegangen werden.

Reden hilft, weil es entlastet, 
Klarheit schafft und neue Pers-
pektiven ermöglicht – ein erster 
Schritt, um eigene Ressourcen 
zu entdecken. Die Gespräche 
finden in einem vertrauens-
vollen Rahmen statt, wo jedes 
Thema willkommen ist. Be-
sonders wirkungsvoll: „Walk & 
Talk“ in der Natur – hier wer-
den mentale und körperliche 
Gesundheit verbunden. Beim 
Gehen können sich Gedanken 
klären, Emotionen lösen und 
neue Ideen entstehen. Auch 
Hausbesuche sind bei Bedarf 
möglich. Vereinbaren Sie jetzt 
ein erstes Gespräch.

Kontakt: 
Tel.: 0670 / 7019685
E-Mail: mail@siritalbel.com  
Website: www.siritalbel.com

„Quelle zur Mitte“: Zentrum 
für Körper, Geist und Seele

Aromatologie:
Aufbaulehrgang Herbst 24
Freitag, 18. Oktober 2024, 
15.30 bis 20.30 Uhr
Sa., 19. Oktober 2024, 9.30 – 
19.30 Uhr

Dieser Aufbaulehrgang ist auch 
gleichzeitig eine Weiterbildung 
für Aromapflege, Komplemen-
täre Pflege (§64 GuKG §104a 
GUKG und GUK-WV).
Infos und Anmeldung: Sandra 
Frank (www.spiritus-natura.at)

Superkraft Atmung:
Workshop
Donnerstag, 17. Oktober 2024, 
18.30 bis 20.30 Uhr

Infos und Anmeldung: Sandra 
Seewald (www.atemotion.at) 

Fasten und Qigong:
Vollfasten nach Buchinger 
(oder Basenfasten, Methode 
frei wählbar)
Sonntag, 20. Oktober 2024
Samstag, 26. Oktober 2024

Info- und Einführungsabend:
Sonntag, 13. Oktober 2024,
18 Uhr (kostenlos)

Infos und Anmeldung: Astrid Re-
richa / E-Mail:
astrid.rericha@all-for-health.at

Blumenkranz & Zaubersalz:
Blumenworkshop 
Samstag, 26. Oktober 2024,
14 bis 17 Uhr

Infos und Anmeldung: Sarah Al-
runa (www.zauberdernatur.at)

Kontakt:
Adresse: Breitgasse 2,
2540 Bad Vöslau
Tel.: 0676 / 5332452
(Michaela Heimhilcher)
Website:
www.quelle-zur-mitte.at

Rainbows: Unterstützung 
für Scheidungskinder

Rainbows NÖ bietet Scheidungs-
kindern in insgesamt zwölf Tref-
fen Unterstützung und Hilfe 
an. Dabei werden alle Fragen 
der Kinder beantwortet: Wie 
wird mein Leben weitergehen? 
Wer kocht für mich? Wer liest 
mir die Gute-Nacht-Geschich-
te vor? Darf ich wütend sein, 

weil meine Eltern sich getrennt 
haben? Was mache ich, wenn es 
mir nicht gut geht? Wer ist für 
mich da, wenn ich traurig bin?

Ein wesentlicher Aspekt der 
Rainbows-Gruppen ist der Aus-
tausch mit anderen Kindern, die 
sich in einer ähnlichen Familien-
situation befinden. Dieser Aus-
tausch hilft den Kindern, sich 
weniger allein zu fühlen. Die 
nächsten Rainbows-Termine 
für Kinder zwischen 4 und 13 
Jahren starten im Oktober auch 
in Bad Vöslau. Für Jugendliche 
zwischen 13 und 17 Jahren wer-
den spezielle Youth-Gruppen 
angeboten!

Infos und Anmeldung:
Tel.: 0650 / 3244730
E-Mail: noe-ost@rainbows.at
Website: www.rainbows.at

Grenzwissen-Symposion: 
„Blick in Parallelwelten“

Termin: So., 13. Oktober 2024,    
10 bis 19 Uhr
Ort: Weingut Schlossberg, 	
Waldandachtstrasse 23,
2540 Bad Vöslau

Vortragende:
Prof. Dr. Brigitte Holzinger: 
Träumen - unsere nächtliche 
Parallelwelt. Klarträumen und 
Luzides Träumen: die andere 
Seite des Bewusstseins 

Magier Bernhard Reicher: 
Erlebnisse mit parallelen 
Realitäten und Zeitmagie 

Dipl. Ing. Hannes Schmid: 
Braucht man eine Theorie 
der Welt, um die Welt zu
verstehen?

Dipl.-Psych. Ismael Wetzky: 
DMT - Begegnungen.
Psychedelische Realitäten 
und multidimensionale Wesen

Dr. Karin Halbritter: Portale

Info und Karten:
www.grenzwissensymposium.at

	GEsunde Gemeinde

Mit der „Gesunden Gemeinde“ zu mehr Wohlbefinden. (Foto: Pixabay)

„Mentale Stärke“ mit Sirit Albel.
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG

D E M E N ZD E M E N Z

www.demenzservicenoe.at

EINTRITT FREI!

TEIL 

 1

ERKENNEN – VERSTEHEN – HANDELN

Do., 3. Oktober 2024
18:00 Uhr

Festsaal des Rathauses
Schloßplatz 1

2540 Bad Vöslau

EINLASS: 17:30 Uhr
VORTRAGENDE: Veronika Antonino, DGKP
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Redaktionsschluss

Der Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe 
des Stadtanzeigers ist 
Do., 10. Oktober 2024.

Die Zeitung erscheint 
ab 2024 monatlich rund 
um den 1. des Monats. Es 
wird empfohlen, Termine 
um den 1. eines Monats 
bereits in der Ausgabe 
des Vormonats anzu-
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Veröffentlichungen

Sollten Sie dem „Stadt-
anzeiger“ Beiträge und 
Fotos für eine Veröffent-
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Kontakt
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stadtanzeiger
@badvoeslau.at 

Für Bad Vöslau sind 
ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit wichtige 
Werte. Daher wird unse-
re Zeitung besonders 
umweltfreundlich und 
ressourcenschonend 
produziert.
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